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Präs.: 17 .. Juni 1970 No~ ~Je 

. I" A n f rag e, r I 

der Abgeordneten tGe/ k.'1Cir~ ,T!?"t"/U'!( JC·f,-11aqer-7c.fEt'.· 
und Genossen ' . 

an den Bundesminister fUr Finanzen, 

betreffend Atomprojekt Dragon 

Im Kapitel 50"Finanzverwaltung"des Bundesfinanzgesetzes.werden' 

unter dem Ausgabeansatz 50167 IIAtomprojekte (gesetzliche Ver­

pflichtungen)" die Bei träge österreichs zu 'einem Forschungs-

projekt auf dem Gebiete der friedlichen Anwendung der Atom­

energie, das von den OECD-Staaten aus Gründen der Kostener­

sparnis gemeinsam durchgeführt wird - dem sogenannten Projekt 

Dragon, einem Hochtemperaturreaktor mit GaskUhlung, in Hinfrith, 

England, - budgetiert. Aufgrund dieser Beitragsleistungen ist 

österreich berechtigt, heimische ltJ:tssens'chaftler zum Studium 
und zur Weiterbildung an diesem Reaktor nach Hinfrith zu 

entsenden. Außerdem stehen Österreich die Ergebnisse dieser 

Forschungsstätte zur Auswertung zur VerfUgung. Für das 

laufende Finanzjahr sind für dieses Projekt im Budget Mittel 
in der Größenordnung von 2,6 I\1ill. Schllling enthalten .. 

In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten Abgeordneten 

nachstehende 

A n fr ag e : 

1) Vlelche Gesamtml ttel wurden bisher durch die Republih: österreich 

dem Atomprojekt Dragon inklusive den Mitteln im Finanzjahr, 

1970 zur Verfügung gestellt? 

2) vlieviele Österreicher vmrden für "relche Zeiträume bisher zum, 

Studium oder zur Weiterbildung an den Hochtemperaturreaktor 

in Winfrith entsendet~ 

3) Vlelche Instanz entscheidet darüber, welche österreichischen 

1'lissenschai:'tler Gelegenheit zum Studium und zur VIei terbildung· 

im Rahmen des Projektes Dragon erhalten? 
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4) Ist dem Bundesministerium für Finanzen bekannt, ob und 

in welcher Weise jene österreichischen Wissenschaftler, 

die bisher innerhalb des Projektes Dragon mitgearbeitet 

haben, nach ihrer nückkehr nach Österreich das im Rahmen 

des Atomprojektes Dragon erworbene Wissen in Österreich 

vlissenschaftlich venlerten konnten bzw. können? 

5) :J=st dem Bundesministerium für Finanzen bekannt, ob 

und gegebenenfalls wieviele jener österreichischen Wissen­

schaftler, die bisher im Rahmen des Projektes Dragon 

Studienarbeiten durchgeführt haben, seither in das Aus­

land abgevrandert sind? 

6) fvli t welchenVlichtigen Forschungsarbeiten ist das Projekt 

Dragon derzeit befaßt und in welcher Weise werden die 

Ergebnisse dieser von den OECD-Staaten gemeinsam betriebenen 

f"orschungstätigkei t in Österreich ausgevrertet? 
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